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Ernte von sturmgeschädigtem Mais 
... jetzt häckseln – oder doch noch warten? 

 

 

 

 

Kennzeichen 

• Durch Sturm mit orkanartigen Böen ist es zu starken 
Sturmschäden gekommen. 

• In der ganzen Region sind Auswirkungen zu beobachten. Das 
Ausmaß der Schäden ist sehr differenziert. Teilweise sind ganze 
Bestände teilweise bodennah abgeknickt (s. Abb.).  

 

 

 Welcher Mais sollte gehäckselt werden und wie? 

• Bodennah abgeknickte Bestände, die sich nicht erholen können (Leiterbahnen unterbrochen):  

o Bei über 30 % TS zeitnah ernten wegen Gefahr von Fäulnis (siehe unten). 

o Wo 30 % TS noch nicht erreicht sind, sollte wegen des Sickersaftrisikos abgewartet 
und die Bestände intensiv beobachtet werden. 

• Die Restpflanzen noch stehender Bestände oder nicht bodennah abgeknickter Bestände 
müssen genau beobachtet werden. Eventuell ist die Abreife beschleunigt. Die TS-Schätztabelle  
(s. Rückseite) hilft bei der Einschätzung der Pflanzen 

 

Risiken bei abgeknicktem Mais: Nacherwärmung und ggf. Mykotoxine! 

• Beschädigte Pflanzen werden von Schadorganismen befallen. Durch Sekundär-Infektionen 
steigt das Nacherwärmungsrisiko und die Bildung von Mykotoxinen ist nicht ausgeschlossen. 

• Insbesondere bei unreifem Mais sind deutlich erhöhte Zuckergehalte zu erwarten, die häufig mit 
verstärkten Nacherwärmungsproblemen in Verbindung gebracht werden. 

 

Empfehlungen 

• Die Flächen müssen inspiziert werden – ob die Leiterbahnen unterbrochen sind, oder nicht! Bei 
vorzeitiger Ernte von Teilflächen oder betroffenen Sorten sollte diese Silage aufgrund besserer 
Stärkeverdaulichkeit des noch nicht ausgereiften Maises zuerst verfüttert werden.  

• Auch wegen der kurzen Silierdauer sind Maßnahmen gegen Nacherwärmung sehr wichtig. 

• Der Einsatz von Siliermitteln ist unerlässlich!  

• Weitere Maßnahmen: Mehr Walzschlepper einsetzen; das Siliergut in dünnen Schichten 
einlagern (über die gesamte Länge der Miete schieben); Unterziehfolie und Randfolie 
verwenden; die obersten Schichten kürzer häckseln 

 

SILA-BAC® 

Stabilizer 

SILA-BAC®  

Mais Kombi RR 

Pioneer® 11CFT 

• Deutliche Reduzierung des 
Nacherwärmungsrisikos 

• Kontrollierte Freisetzung von 
Essigsäure 

• Rein heterofermentative 
Milchsäurebakterien 

• Wirkung innerhalb von 7-10 
Tagen 

• Verringertes Nacherwär-
mungsrisiko durch homo- und 
heterofermentative Bakterien 

• Mehr Faserverdaulichkeit und 
mehr Futteraufnahme 

• Verringertes Nacherwär-
mungsrisiko durch homo- und 
heterofermentative Bakterien 

•  •  •  

Abbildung: Sturmgeschä-

digter Mais 



                                                                                          
 
 

 

 
 

 

 

 
www.corteva.de 

™ ®  Markenrechtlich geschützt von Corteva Agriscience und Tochtergesellschaften. © 2021 Corteva. ®1 Reg. Marke des Herstellers. 
Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stetts Etikett und Produktinformation lesen. Warnhinweise und -symbole beachten. 

Ernte von sturmgeschädigtem Mais 
... jetzt häckseln – oder doch noch warten? 
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